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Stanislaus an Cabislaus.
£täper Sruoterl

tf af?Iteti Vlieljbär otter Srot?mänger, wot? ä§ fritjer itjm fatjnton Sârtt
Baft foffil gapp »it; laug ((pedicuii universalis, anti Stanisladis) werben
ie33ert ttocty foit ten Uumismabbemabbiferen efd?timitiert, otter if?n ten
fd?traufekken ^errforgefunten. tnit t airtsigen foIIid?erc YHet?bär fott feer fiel
antern, Fofynfe tamals jetter gefdjaibfe Fori fermeggen 2U?nned?fen mtb t
atfrmes ITtäbbeii t;eiratten. ti jejserrtigen aibfgenegifdjett Vtietjbär ftint tsmarr
110$ nit fotj lis Kreibetirrt mit; ti fon Fi[?[ 3 aper Ztufjr | ainjäfleggfemblarr,
fälbfdjt in ter t?ant aines fdjtut (Enten fertunpät Sid? toil; \ Sanbrobbfen in ter
roüt?fd;te Cafjara, wäg'/a ti äljrment römopt?ierten îtîâbbells nad;t er fcbtat-
tifdjigk meifdjt tîntjr geifîlicfce t?eiratten, wag peil? ten remifd? (Eatolifcfccn fer<
potten tfd?t.

wotjmit id? ferpleipe Stanislaus.

<aur ^eit ber Rofen.
3ft (geben feiiger — ober ITetjmen

Was fo ein rid?tiger Sd?werenötf?cr ift. bcr bringt bod? 2Wes fertig! E?at
ba jüngft in einer bcFannten Sommerfrifdjc ein kfcfer £eid?tfug, Künftier natiir.
lid?, bei feinen allmorgentlidjen Summeleien bad?aufwärts an ber müt?ie bas
t?übfd?e OTiitlerstödfterlein inmitten it?res Hofengartens um eine Hofe angefprodjen,
fie erhalten unb — juiegt immer mit einem Kuß bafür b e 3 a F? 11.

Hbenbs aber ift er bann gets bad?abwärts geftreift, t?at im ÎUirtstjaus
3nm „©runbe" gekneipt unb — bie am UForgen com OTülterstöd?terlein ert?citene
Hofe bem ebenfo reijenben IDirtstödjterlein gefdjenkt! Dafür — biefe Fügiidje
Sdjläue ig wirFIid? empörenb - t?at er ebenfo giueffeffioe juleßt immer einen
Kug ertjalten!

;,2Die bie <8ef<f?id?tc geenbet hat? höre id? füge Kugmäuld?en fpigen
— ei, id? werbe rriid? hüten, bas 3u perraten — folange bie Hofen blühen! —

^rndtf^ttufl t>« greifen Bitten n»i( trat geft. fiafoige
emumtttg ber H6omtemettf5.

^erfag bes „IpeßeiTpal'fet".

ßriefkafleit ber Refraktion.
L. P. i. Ch. ©entt ©ie Bei ber Stuguft^

fjifce unb brinnen im ©ebirge an rauftgenber
Quelle nach Unterhaltung Ied?jen, fo führen
©ie fid? bie foeBen Bei ber ßöfel'fchen ©ud?=
hanblung in Kempten erfd?ienene oierte igor=
tion ber „@emfen=@ier" 511 ©emiite.
Daâ ift allerlei SllptmföumoriftifdjeS in ©ort
unb Slilö unb reicher ©toff juv ©Weiterung. —
R. T. i. 6. Statiirli, ba d?unt e fo en
©d?larp berther j'fd?lirpe unb gheit bene
ÖueBe, baê fc^ört §uu§ um. 21Ber'ä git halt
berrig Pfarrer unb bem fägeb'ä „©limber*
erjiehig". — E. E. i Köln, ©er tuet fieÇt,
hat wenig Seit sum benïen unb wer wenig
bentt, richtet fetten ein grogeâ UeBel an.
Sllfo fei bem armen ©ünber oergeBen. Sie
ikljeinlänbet: greife lehren ihn fd?on wieber
beten unb fid? ber erponierten ©ärFtein
freuen. — Origenes. ®ä ift sum Sßersweifeln.
3)lehc wiffen mir nicht. — 0. B. i. D. Sag

fte währenb bed Säutens in Stotljnft ben macFeligen fiirchthurm mit einem ©eil an
einen gwetfehgenbaum anBinbeu müffen, ift bie pure ©ahrf?eit unb hat bas luftige
SegeBnug bereitd fetyon früher feinen ©änger im „9t." gefunben. ©ahrfcgeinlich
wirb, wenn bie ©adetlei noch weitere fjortfehritte macht, ber Simatograph bad
©unber in feine ©ammtung aufnehmen, ©ad wirb bie Stachwelt bann nod? über bie
Qriginialität unferer geit ladjen unb fich wahrfcheinlidg ebenfalls Bemühen, wacFetnbe
Äird?tfjürme 3u Bauen. — A. P. Sad ©ebid?td?en eignet fid? eher für Iprifdfe @e=
bichtfammlungen. - - Peter. Sa, ja, fäb fchon. ^ebenfatlä a6cr ift ein gut ©tüpgein
oon geit 511 geit eher angeseigt unb gebt bie momentane ®d?taffud?t 511 Fiigernber
Söegeifterung. — H. i. Berl. öier Bummeln berliner aller färben im Sänbcftert
herum, aber man hört Fein ©ort non ber gu^thaudoorlage. — H. i. Insbr. Ser
©cgerer fegeint bort megr aid SIrbeit genug 3u ha6en, bag er ed niegt mege gieger
bringt. 33ei und gnb bie ©erren ober Stogmörber sur Sanbptage geworben, ©iegt
man aber näger 3u, tragen fie biefeI6e Sopf6ebecFuttg wie bie Sgrige. ©efl. na^=
fegen, Bitte. — M. J. ©enu ggr griebendriegter ftörig geworben ift, geben ©ie igm
neue gefcgwellte Äartoffetn, neue Söognen unb fugbicFen ©pect, oielleicgt Fömmt er
wieber jur »efinnung. — Verschiedenen. Aitonpmes wirb niegt 6erü(ftfidjtiflf.

Reithosen, solid und bequem
•f. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich, (4

Gegenüber

Bahnhof ZÜRICH-ENGE. HOTEL MYTHEN Nähö des SEES
und der TONHALLE.Haitestelle <1 o « EleUtrisoHenTr«.na bmm

Sehr konTr^hle'pil ^ hÖfii^e ,A°ze|ge' da^, fch »5. Juli das HOTEIi MYTHEN mit feinem < afé-Itestaurant eröffnen werde
FremdenzÄ .-g'an auÄ BeIeuchtung" Dîners " P'ix 2-- ^ 4-- von 12 bis } Uhr.

"mts:£ '.".TS ÄäVS 'CÄT* I REALE LA^r^d)eFLlsCHENWEINE.
WIENRR icAPur r-Hnrm^nla'"l t-

Zum Ansschank gelangt Münchner Löwenbräu, Pilsner aus demWIENER KAFFE u. CHOCOLADE. Thee u. Eis. AMERICAN DRINKS. Alt-Pilsener Brauhans
Bedienung z^siSere, zeiche®mUaTler H^chtchtung'"6 d'6 geehften Herr6n Reisenden ein,ade' mein "eues Haus mit Ihrem Besuche zu be«h,re"' wie aufmerksamste

* *4-3 Carl Auböck.
Künstlerhaus Zürich

V. Serie Juli-August:

Kollektionen Prof. Zügel und Prof.
Scünster-Woldau.

Brioschi, Corrodi, Füssli
u. s. w. 66 6

Gegründet 1868.

» WtöWNISöf

wirr
50,000 Leser.

Restaurant
Waldhaus Sihlbrugg

Station der
Thalweil-Zug- und Sihlthalbahn.

Freunden eines gemütlichen Ausfluges
einzeln oder in Gesellschaften sehr zu
empfehlen. — Reelle, gute offene und
Flaschenweine. Bier direkt vom Fass.

Sehr gute Küche. — Spezialttät in
Bachforellen und Hechten.

Es empfehlen sich bestens
68-10 [Geschwister Neeracher.

Pariser
(Sypïïctihârtlk©!

Ia Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

41-20
Aug. de Kennen,

Zürich I.

Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.
Verbreitet in allen Staaten nnd Territorien der Union, Centrai-Amerika,

Kanada nnd Britisch-Columbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
filr amtliche und Privat-Bekanntmaclmngen,

welche für die in Amerika lebenden Schweizer bestimmt sind, wie :

Verschollenheitserklärungen, Erbschaftsauffordernngen, Ediktal-
ladnngen, Urteilsveröffentlichungen, Aufsuchung unbekannt
Abwesender, Todeserklärungen etc.

sowie für

Geschäfts-Anzeigen :
Kurorte, Fremdenpensionen, Hotels, Erziehungs-Institute, Speditions-,

Bank- und Wechselgeschäfte,
Export-, Import- und Kommissions-Hänser etc. 45-x

Agenturen in der Schweiz:
Für Abonnements: F. Festersen & Co. in Basel.
Für Anzeigen-

1 0r611 Füssli & Co- ln Zürich.
Anzeigen. Haagenstein & yogler jn ßasel

Herausgeber: The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Street

NEW-YORK
(Verleger des Amerik. Schweizer Kalender.)

IL, .ZÜRICH.
t;,,, mßt

ctffer &rt
üejfctv (PoiipittjiXfeiJer
cSfotweuHoeuöbCravatfea

p. -. Schürzen sFurfer
VERKAUF nuran PRIVATE ^

ak FABRIK

franco u. zollfrei ins Hans geliefert.
Verlangen Sie Muster. 70-52

Beste Bezugsquelle ^
fitr

Wiederverkäafer ^
u Hotels><^V$%

('i - s' Versand

> Original-

V°

^ <'>& S*" sacken zu billigsten,
Freisen. Probesendungen

von 5 Ko. an gegen Nachn.

Otto Stoll, Zürich I
Telephon Nr. 1611.

„Der Gastwirt
Abonnement per Jahr 5Fr

H



Al

ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

PhfltftQ Schönheitun und Künsller-
lUUlUds Studien, scharfe und schöne
Originale in vorzüglicher Ausführung.
Brillante Probe-Collection mit 100 Must,
und Katalog liefert für Fr- 6. — gegen
vorherige Casse. Alex Köhler, Venedig,
Casella 334- (Italien). 63-x

MMim
BITTER

isrderbesreB.fter
zur Hebung der Verdauung

und zur
Förderung des Appetits.

Direkte Lieferung
durch

Dr- med. G. Weisflog's!we
Altstetten-Zürich.

mm Telephon 236.

Limburger
Ia Qual, in Pergament liefert in Kistchen

von circa 20 Kilos à Fr. 1 (ohne
Verbindlichkeit für Preisänderungen)

J. Briner, Basel,
Steinenvorstadt 42. 57-12

Pariser-Artikel
Neuheiten >ion plns nltra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme.

Spezialität in Parfumerien.
A Zehnder-G-erber,

Coiffeur, 69-26
Limmatquai Bahnhoibröcke.

ïïei bent heutigen niebrigert 3'ns ber fidjern ©elbanlagen empfiehlt
fidj ber 2tnfauf einet -_mRente
(eI6ft für folcfje, bie nodj SSerntögen für 2IttgeE)örige Ijinterlaffen motten. £e(>=
ieren ïamt oft ein Seil bed Vermögens in ber (isegentoart mehr nüßen,
als in ferner 3"fwnft bas> ©aitje, roenn fie lange auf ben $ob bes ©r6=
tafferd hoben luarten tnüffen ®iefer aber braucht meift mit ben tteineren
Seil beê ftapitats für bie 9tente }tt nerroenben ; benn fie bringt 3. 23. beim
©intrittêalter 55 fdjon faft 73/4 °/0 un^ 'e ne^bent biä über 13 o'0 lebetiS«
lüngtidie fefte (ginttatfinr.

©s îoerben audf) Kenten auf 2 Sehen abgeft^loffett unb aufgehobene,
mit ober ol)ne fprämtentücfgeroäljr bei 2(bteben oor Söeginn ber Sente.

Haslet fcbeu0Der(td)friuti30-©e^ll(d)ûft.

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals M. Cosnlich-Sitterding.

Panzerkassen. Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltisbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.
Telegramm-Adresse : Schweizerkassen Zürich.

Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 961, Zürich.

Pferdestall- u. Geschirrkammer-Einrlcht.
erstellt H 2279 48.6Z

Jb. Weiter, Wmterthürn
Zurcherstrasse 40.

Vorzüglichste, rationellste Konstruktionen.
Lager bestbewährter Armaturen.

Beste Bezugsquelle. Beste Referenzen.
Kataloge mit Ansichtea gratis.

Rinder- une Schweinestall-Anlagen.
Automatische Vieh-Selbsttränke-Anlägen.

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Schiffsflaggentuch, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe ^Breite) von 225 cm. aosteinem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zarich I.
Vorzügl. Aoetylen-Brenner,

Sonnenhell.
E
S
C

Acetylen-Licht.
Billigste nnd schönste Beleuchtung der Neu :i it.
Ist mit unseren Entwicklungsapparaten üb i a 11

leicht und bequem zn erzeugen und giebt
bedeutend helleres Licht als Steinkohlengas

Garantie für automatisches sicheres Funktio¬
nieren nnd gefahrlosen Betrieb.

Sehr gute Referenzen über Anlagen und Pro¬
spekte gerne zu Diensten 24-24

Apparate für ft, 10, 20, 50, 100, 150 und mehr
Flammen.

R. Trost & Cie., Klinten (Aargau).
Bereits in 320 Hotels, Restaur., Comptoirs, Brasserien etc., eingerichtet.

Bleichsucht. Nervenschwäche.
(Neurasthenie).

Herr Dr. med. Meyer in Rotenburg a./Fulda schreibt: »Dr. Hommel's
Ilaematogen wandle ich bei einer jungen Dame an, die seit mehreren
Monaten an allen gewohnten Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht
litt. Der Erfolg war ein geradezu ungewöhnlicher. Alle Beschwerden
schwanden in kurzer Zeit, die junge Dame bekam ein blühendes Aussehen
und konnte als vollkommen geheilt betrachtet werden. Ich bin Ihnen zu
grossem Dank verpflichtet und werde bei Bleichsucht jetzt nur noch Ihr
Präparat anwenden.«

Herr Prof. Dr. med. Gerland in Blackburn (England) : »Dr. Hommel's
Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven-Stärkungs-
mittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur
Zeit leiden. Ich werde es meinen Kollegen auf's wärmste empfehlen.«
Depots in allen Apotheken. 1-1

Vicolay & Co., Zürich.

Figo nûllû RllflHoCnfllüic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
hJtto 11CUC DUliUCupdlCllo ziehen durch die Expedition des „Nebelspalter".

Gebr. Häfliger
Kornmarkt Nr. 8

vorm. Reussbrücke

LÜZER
Geschäftsgründung 1810

ist stetsfort die beste
und billigste Bezugsquelle

für Uhren aller
Art und bietet dem Tit.
Publikum unter
gewissenhafter Garantie die
grösste Auswahl vom

Einfachsten bis
28-12 Feinsten.

Für Wiederverkäufer hohen Rabatt.

Kataloge gratis nnd franko.
Kauft die Uhren mit der Marke

„Thurm" -

ivi

welche in Paris 1889 mit der sil- £
bernen, in Genf 1896 mit der

goldenen Medaille prämiert wurden. t
67-3 Als discrete

Reise -Begleiter
für Damen nnd Herren

Auf's Land
In die Berge
empfehlen wir ganz hervorragende

Mr I Sänger
bildschöne Sängerinnen

Musikanten
I Deklamatoren

1. Marke Darling Phonograph
inkl. 5 Walzen nur Fr. 50.—

2. Marke Helvetia-Echo inkl.
10 Walzen nur Fr. 100. —

Solides Schweizer-Fabrikat.
Ia. Walzen, Gesang, Musik

und Gespräche à Fr. 4.—, nur
Meister-Aufnahmen. K 961 Z
Schweizer Phonoscope und

Automaten-Werke A.-G.
Erste and grösste Spezialfabrik

der Schweiz.

Zurich, Unterer Mühlesteg.

Act-Modell-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 8.

PhfttOQ Kunstfreunde in feinstem
rilUlUj Pariser Geschmack. III. Katal.
nebst 72 Bildchefl und 2 schönen Cabinets
od. Stereoskop Fr. 5.— (M. cpt. 1984 K.
R. Gennert, 49 bb, r. St-Georges. Paris.
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